
„Besser  kann  Unterhaltung
nicht sein“

Stimmungsvoller Abend garantiert: Beim Schlusslied waren alle
Mitwirkende  der  BR-Brettlspitzen-Familie  in  Garham  auf  der
Bühne. Moderiert wurde die Auftaktveranstaltung im Zelt auf
dem neuen Festplatz in Garham von Jürgen Kirner (5.v.r.).
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Garham

Garham feiert wieder – und wie: Nach zweijähriger Corona-Pause
hat  der  SV  Garham  sein  traditionelles  Vorwaldfest  neu
aufgelegt.  Und  egal  ob  Veranstalter,  Zuschauer  oder
Mitwirkende – „Besser kann Unterhaltung nicht sein“, hieß es
beim Auftakt am Freitagabend nach drei Stunden Mitsingen und
Mitklatschen.  Erstmals  hatte  man  auf  dem  Festplatz  beim
Kindergarten  die  „BR-Brettl-Spitzen“  live  zu  Gast.  Ein
fulminanter Auftakt für vier Feier-Tage in Garham.

Ein  heranziehendes  Unwetter  mit  Blitz,  Donner,  Wind  und
Starkregen  hielt  die  Besucher  nicht  ab,  zum  Festzelt  zu
kommen.  „D’Welt  ist  fast  unterganga…“,  begrüßte  Moderator
Jürgen  Kirner  die  Besucher.  Aber  eben  nur  fast:  Er
präsentierte die Couplet AG mit Frontfrau Bianca Bachmann,
Bernhard Gruber und Bernhard Filser, das Trio Schleudergang,
Tom und Basti, Brettl-Spitzen-Familienmitglied Roland Hefter
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sowie  den  Hutthurmer  Martin  Frank.  Das  erfolgreiche
Volkssängerformat  überzeugte  mit  Abwechslung  und
Unterhaltungsreichtum, ganz traditionell und trotzdem frisch
und lebensfroh.

Tom und Basti, die sympathischen Waidler Buam aus der Mauth
bei  Freyung,  haben  mit  Gitarre  und  Steirischer,  Hut  und
ausgelatschten Schuhen die Garhamer von der ersten Sekunde an
im Griff und die Lacher auf ihrer Seite. Sie erzählen von
Erfahrungen in der Familie, vom niederbayrischen Patent auf
Garagenfeiern,  vom  „tropfbierschleckenden“  Polizeihund  und
dass  die  erstmals  mitgebrachte  Freundin  nach  dem  ersten
Familienfest nie mehr gesehen wurde.
Während Jürgen Kirner und Bianca Bachmann bei der Couplet AG
in verschiedene Rollen schlüpfen und singen, begleiten sie
Bernhard Gruber und Bernhard Filser auf ihren Instrumenten.
Das  Quartett  pflegt  die  althergebrachten  Couplets,  also
witzige Stücke mit Refrain. Bissig-satirisch besingt es den
abgehalfterten  Landtagsabgeordneten  Gustl  Wagner  auf
Wahlkampftour, greift Karl Valentin auf, unterlegt mit neuen,
selbst komponierten Klängen und beweisen: Die zeitlosen Texte
des Altmeisters kommen immer noch an.

Als „Entdecker“ gilt Jürgen Kirner vom Trio Schleudergang, den
drei  Gesangshumoristen  aus  dem  „niederbayerischen
Bermudadreieck“  Lalling,  Freyung  und  Vilshofen.  „Bämmal“,
„Flo“  und  „Raimund“  präsentierten  satirische  und  meist
zweideutige Wirthauslieder und Couplets. Mit Roland „Bämmal“
alias  Hans  Moser  wurden  die  Besucher  in  eine  andere  Zeit
„zurückgeschleudert“.

Roland Hefter gehört zu den renommierten Aushängeschildern der
musikalischen  Brettl-Spitzen-Familie.  Humorvolle
Lebensweisheiten  im  bayerischen  Dialekt  mit  eingängigen
Melodien und dazwischen Geschichten aus dem Alltag sind seine
Sache wie „Das Leben ist eh scho schwer und iatz kimmst du
daher…“. Er trägt seine Lieder mit so einer unwiderstehlichen
Leichtigkeit vor, dass alle im Publikum nach kürzester Zeit



grinsen, lächeln oder lachen.

Kulturpreisträger Martin Frank erzählt als „Ratschkathl vom
Lande“ aus seinem Leben auf dem Bauernhof in Hutthurm. Er
gehört auch zur festen Brettl-Spitzen-Familie und garantiert
Satire und Kabarett, blendet auch die „tragischen“ Seiten des
Lebens nicht aus, wenn etwa der Marder alle 17 Hühner holt und
Gockel „Hanse“ als Witwer mit 14 Singerl zurückbleibt. In der
Pandemie arbeitete er auch der Hutthurmer im Home-Office, was
seine Oma zu der Frage bewegte, ob er zum Mittagessen auch
wieder rechtzeitig „dahoam“ sei. Schwer gefallen ist Martin
Frank das Bekenntnis im Bierzelt, eigentlich kein Bier zu
mögen.  In  einer  Arie  verriet  der  „Fast-Opernsänger“  sein
Lieblingsgetränk, den Kaba.

Nach dem Schlusslied „Oh wie herrlich ist das Leben“ müssen
die Musiker und Sänger noch mindestens zweimal ran für Zugaben
– und das tun sie gerne.

Die  erste  Nacht  des  Vorwaldfestes  war  kurz  und  schon  am
Samstag ging‘s weiter mit einem Standkonzert auf dem Garhamer
Dorfplatz und Ausmarsch zum neuen Festplatz beim Kindergarten,
begleitet  von  der  Blaskapelle  Garham.  Bürgermeister  und
Schirmherr Josef Kufner zapfte dann das erste Fass Bier an.
Für die musikalische Unterhaltung beim Abend der Vereine und
Betriebe sorgten die „Bajunarrischen“.

Nachdem der Sonntag ganz im Zeigen des Oldtimertreffens stand
(Nachbericht folgt) treffen sich heute, Montag, die Senioren
im Festzelt. Abends klingt das Vorwaldfest dann aus mit dem
Auftritt der Band „Der Artische Wahnsinn“ und einer Tombola.



Hintersinnig und humorig: die Couplet AG

Zurückgeschleudert in andere Zeiten: das Trio Schleudergang



Aufmerksamer Beobachter: Roland Hefter (r.)

 
Zurückgeschleudert in andere Zeiten: das Trio Schleudergang





„Kaba-Arie“ – auch damit begeistert Kulturpreisträger Martin
Frank.

In  bester  Begleitung:  Die  Garhamer  Blaskapelle  führte  den
Ausmarsch zum Festplatz an.
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom  27.06.2022 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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